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Interview mit dem Schimmelpilzsanierer Fabian Pranld

«Der Eingriff dauert bis zu fünf
Tage pro Raum»

Schimmelpilz an Wänden, Fenstern oder Kacheln sieht nicht nur unschön aus, sondern ist
auch mit Gesundheitsrisiken verbunden. Malermeister und Schimmelpilzsanierer Fabian
Prankl kennt die konkreten Massnahmen für eine nachhaltige Bekämpfung.

Interview: Christine Moser

Bei einer umfassenden Schimmelpilzsanierung kommen Putzfräse und Industriesauger zum
Einsatz.

Wohnen: Fabian Pranld, was macht ein
Schimmelpilzsanierer?
Fabian Pranld: Ein Schimmelpilzsanierer
ist ein Handwerker - meist ein Maler
oder ein Gipser, der sich auf Schimmel

spezialisiert und sich entsprechendes
Fachwissen angeeignet hat. Vorausset-

zung ist eine professionelle Schulung
durch den Verband Schimmelpilz- und
Raumgiftsanierung (SPR Schweiz). Bei
Befallen misst der Schimmelpilzsanierer
das Raumklima und entscheidet über die

notwendigen Massnahmen. Im zweiten
Schritt reinigt und restauriert er die be-
fallenen Stellen.

Haben Schimmelpilzbefalle in den letz-
ten Jahren zugenommen?
Ja - meines Erachtens aus drei Gründen:
Erstens wurden in den letzten Jahren zahl-
reiche Gebäude saniert, zum Beispiel mit
neuen Fenstern ausgestattet. Diese sind
im Verhältnis zur Gebäudehülle oft zu
dicht, was die Luftzirkulation schwächt

«j und die Schimmelbildung fördert. Zwei-

s tens hat sich das Verhalten der Bewohner
s geändert. So sind die Raumtemperaturen

in Wohnungen heute generell höher, was
bei ungenügend isolierten Aussenwänden

zu erhöhter Kondensfeuchtigkeit und da-

mit rascher zu Schimmelpilz führt. Drit-
tens ist man heute aufgrund der hohen

Medienpräsenz stärker auf das Thema

Schimmelpilz sensibilisiert. Auch darum
nehmen Schimmelpilzsanierungen zu.

Ist Schimmelpilz auch bei Neubauten
ein Problem?
Ja. Meine Einsätze in Neubauten haben in
den letzten Monaten sogar zugenommen.
Heute wird sehr schnell gebaut, und die
Bewohner ziehen häufig schon ein, bevor
die Wände vollständig ausgetrocknet sind.
Auch in Gebäuden mit Minergie-Standard
kann diese Restfeuchtigkeit ohne zusätzli-
ches Lüften nicht beseitigt werden. Das

begünstigt die Schimmelbildung.

Wie lässt sich Schimmel nachhaltig ent-
fernen?
Wer in seiner Mietwohnung Schimmel
entdeckt, muss dies auf jeden Fall dem
Vermieter melden. Bei leichten Befüllen,

wenn zum Beispiel schwarze Flecken auf
Fensterfugen auftauchen, lässt sich der
Schimmel mit üblichen Putzmitteln
selbst entfernen.

In welchen Fällen ist die Sanierung
durch einen Spezialisten erforderlich?
Bei leichten und mittelschweren Befällen
führt der Eigentümer oft eine Pinselsanie-

rung durch. Das heisst, dass die befallene
Stelle gereinigt, desinfiziert und neu ge-
strichen wird. Oft zeigt dies keine nach-

haltige Wirkung, und der Schimmelpilz
taucht wieder auf. Eine fachgerechte Sa-

nierung ist sinnvoll, wenn der Eigentü-
mer der Ursache des Schimmelpilzes auf
den Grund gehen und den Schimmel
dauerhaft entfernt haben möchte. Bei
schweren Befällen ist dies mit einem auf-

wendigen Eingriffverbunden. 4



Zur Person
Was bedeutet das?

Bei aufwendigen Eingriffen kommen
Schimmelpilzsanierer zum Einsatz. Diese
entfernen die befallenen Oberflächen
vollständig mit Putzfräse und Industrie-

saugen Zu ihrem Schutz tragen die Hand-
werker Suva-konforme Schutzanzüge
und Atemschutzmasken. Danach werden
der Untergrund und die Oberfläche neu
aufgebaut. Das heisst, die Spezialisten re-
staurieren das Fundament und verputzen
die entfernten Flächen mit einem mine-
raiischen, schimmelresistenten Belag.
Bei einem schweren Befall dauert ein Ein-

griff bis zu fünf Tage pro Raum.

Wie wird sichergestellt, dass die behan-
delten Stellen nicht wieder zu schim-
mein beginnen?
In der letzten Phase einer erfolgreichen
Sanierung wird noch einmal geprüft, ob

die Ursachen für die Schimmelbildung
tatsächlich restlos beseitigt worden sind.
Aber anschliessend müssen auch die Be-

wohner mitspielen. So sollten sie den mi-
neralischen Untergrund der sanierten
Wände beispielsweise nicht mit einer
Kunststofffarbe übermalen. Dies würde
in der Wand wieder Feuchtigkeit abset-

zen und damit dem Schimmel neuen Le-
bensraum schaffen.

Müssen Schimmelpilz-befallene Ge-

genstände entsorgt werden?
Ich empfehle, diese Gegenstände zu ent-

sorgen - nur schon aus hygienischen
Gründen. Obwohl Möbelstücke gereinigt
und desinfiziert werden können, können
Schimmelrückstände nicht vollständig
ausgeschlossen werden. Bei Kontakt
kann der Schimmel anschliessend erneut
auf das Gebäude übertreten.

Was können Bewohner tun, damit es

erst gar nicht zu Schimmel kommt?
Die Regeln sind im Grunde sehr einfach:

Regelmässig lüften, die Möbel nie direkt
an eine Aussenwand stellen und zusätzli-
che Feuchtigkeit vermeiden, die zum Bei-

spiel beim Wäschetrocknen im Wohn-
zimmer entsteht. Wenn all diese Mass-
nahmen nichts nützen, kann von einer
baubedingten Ursache ausgegangen wer-
den, und es bedarfeiner Abklärung durch
einen Bauphysiker.

Woft/ze/i hat in der Ausgabe 4/2015 ausführlich über
das Ihema Schimmel und insbesondere den miet-
rechtlichen Hintergrund informiert.

Fabian Prankl ist eidg. dipl. Maler-

meister bei der Max Schweizer AG in

Zürich und Schimmelpilzsanierer ge-
mäss dem Verband Schimmelpilz-
und Raumgiftsanierung (SPR

Schweiz). Er ist Mitinitiant des Schim-

melpilzforums, das im März 2016

zum zweiten Mal vom Schweizeri-
sehen Maler- und Gipserunterneh-
mer-Verband und vom SPR Schweiz

durchgeführt wurde.
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